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J\l Jbschn. I. und II. enthalten eine detaillirte 
topographisch-geognosüsche Schilderung des genann-
ten Gebiets. • 

, Der topographische Theil kann durch den 
Anblick einer guten Karte füglicb ersetzt werden. 
Das Strehlgebiet bildet zwar keinen politischen Dis-
trikt; es ist aber durch das Verzeichniss der Ort-
schaften (§. 105) und die Statistik íhrer Weichbilder 
(in Oest. Jochen á 1600 • Klaftern) binlanglich be-
zeichnet. 

Die geognostisch e Beschreibung geht zu sehr 
ins Einzelne. nm eines Auszugs fahig zu sein, und 
eine wörtliche Uebersetzung dürfte für einen Aus-
lander kaum Interessé genug besitzen. 

Die Hauptzüge der Beschreibung mögen alsó 
folgende Angaben andeuten. 

Die Beschreibung umfasst nicht das ganze 
Stromgebiet der Strehl, sondern bloss das Hauptthal, 
von dern Punkte an, wo die Gewasser des obern Ge­
biets sich in der N&he von Váralja sammelnd die 
Benennung „Strehl" (ung. Sztrigy, wal. Stry) anneh-
men. Das Thai befindet sich zwischen 40u 37' u. 
40° 47' L. v. Ferro; und in der Breite zwischen 
45° 37' u. 45° 50', nördlich. Der Fali des Wassers 
betragt in dieser Strecke von 4 Meilen unfahr 445'. 

Eechts werden die Thalwande durch die letz-
ten Auslaufer der krystallinischen Gebirgsgruppe ge-

bildet, welche in B. v. Hauers Geologie von Sieben-
bürgen die Benennung „Mühlbacher und Zibingebir-
ge" führen. Die Hőhen erreichen haufig 3000'. 
Das Saumgebirge an der linken Seite hangt atich 
mit gedachter Gebirgsgruppe zusammen. Hier sind 
aber die krystallinischen Gebilde von Schichten der 
jüngeren Tertiar-formation überdeckt. Diese Ketté, 
welche die Wasserscheide zwischen der Strehl und 
Czerna bildet, erreicht nur eine Hőhe von 1600'. 

Das Endresultat der im Einzelnen angeführten 
Beobachtungen, ^mit eigenen Worten des Verfassers) 
ist „dass die Thalwande des Strehler Hauptthales und 
seiner Nebenthaler, mit Ausnahme des durch die von 
Bucsum, Balomir, Kovrágy, Ganczága und Bosorod 
umgranzten Gebietes, wo krystallinische Gebilde in 
schmalen Armen hineinragen, und der Kreidekalk-
formation bei Ponories, aus verschiedenen, in salzi-
gen, brackischen und süssen Wassern abgesetzten 
Schichten der jüngern Tertiar-formation bestehen." 

„Es können zu den Ablagerungen des Meeres 
gerechnet werden, ausser den bekannten Schichten 
der bujturer Schlucht, allé die blaulichen und theil-
weise gelblichen thonigen und sandigen Schichten, 
worin die Schalen von Ostrea Cochlear Poll. vorkom-
men, und die mit andera Petrefacten rechts bei Jó 
Valcsel, links am Szlivuczbache, bei N.-Oklos, und 
A.-Nádas beobachtet werden. 

k-
*) Stvehl (ung. Szt r igy) , im Hiiiiyader Comitat Siébenbürgen. 
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„Die Schichten dőr Gebirgsgruppe bei Magura 
sind schT/Gi ÜÜ. MestiffiKiea. Ia uiesenküüinienröUeiac-
tea aus salzigen, brackischen und süssen Wassern 
reichlich uad Yermischt vor, wodurch bewiesen wird, 
dass das siebenbűrger Becken ia öfters uaterbroche-
nem Zusammeuhaage mit den dasselbe umgebeadea 
Meerea war, wodurch Lebensbedigungea für verschie-
denartige Thiere periodisch abwechselnd erfüllt wur-
den. Derén versteiuerte Eeste waren dana voa den 
Wasserströmen zusammen gehauft oder übereinander 
gelagert. 

„Die grobkörnigen, aa Schalen und Abdrücken 
reichen Gesteine des maguraer Sfcockes zeugen voa 
eiaer gewaltsameren Strömung des einstigea Meeres." 

„Die müehtigen Sanuschichten die sich inwei-
ter Ausdehnung aa beiden Ufera vorfinden, köanea 
zu den Cerithienschichtea gerechuet werden." 

„Das siebenbűrger Becken stand ia der Vor-
welt wahrscheialich auch vermittelst des Eisenthor-
passes mit dem uagarischem Meer in Verbiadung. 

Jedoch ia der Díluvialzeit bahatea sich die im Hát­
szegei* District abgesperrtea Gewásser durch dea Pass 
bei Váralja einea Ausweg, setzten ia der StreMebeae 
die jetzt als Terrassea zu beobachtenden Lageruagea 
ab, uad hőltea darin spater, — bei vermiadertem 
Wasserstande, — ihre Bettea aus. 

„Eadlieh schnitt sich die Strehl in dieser be-
schráakterea Ebene eia Bett." 

Der III. Abschaitt enthalt ein Verzeichniss del­
im beschriebenen Gebiete vorgefundenea phaaeroga-
mischea Pflaazea und Gefass-cryptogamen, mit An-
gabe der Fundorte, und der Blüthezeit. 

Im IV. Abscha. ist ein Verzeichaiss der im 
Strehlthale beobachtetea Vogelarten enthalten, mit 
Aagabe ihrer Aufenthaltsorte und Yvanderzeit. Bei-
gegeben ist eine Excursion über den Zug der Vögel, 
wie derselbe in der beschriebenea Gegend beobachtet 
wurde. 

Der V. Abscha. eadlieh eathalt die Fauaa 
der Saugethiere des beschriebenea Gebiets. 
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